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Redaktionsseite

Liebe Sangesfreundinnen,

Iiebe Sangesfreunde!

Freuen Sie sich auf das neue Polizeichorjournal 3/97.

Zwei Großveranstaltungen, die Faschingsfete in den Römerhallen und das Fnihlingskonzert in der
Jahrhunderthalle, sind erfolgreich verlaufen. Was sonst noch im ersten Halbjahr 1997 los war, ist
auf den folgende Seiten zu lesen.

Selbstverständlich geben wir auch die weiteren Termine für dieses sowie fi.ir das kommende Jahr
bekannt. Wer dieses Journal aufmerksam liest, ist immer gut über seinen Polizeichor informiert.
Wir blicken sogar schon in das Jahr 2000. Vom 28. April bis 1. Mai 2000 wird in der Region
Rhein-Main ein Chorfestival aller Polizeichöre Deutschlands veranstaltet. In die Organisation ist
auch der Polizeichor Frankfurt a.M. eingebunden. Die ersten organisatorischen Gespräche werden
jetzt schon gefthrt.

Große Anstrengungen unternimmt der Vorstand des Chores zur Zeit in Sachen Nachwuchswer-
bung und Darstellung des Polizeichores. Unsere Sängerinnen und Sänger sind voll bei der Sache,
dem Publikum gefällt's, und die Nachwuchswerbung trägt erste Früchte.

Besonders hinweisen möchten wir diesmal auf

Samstag,19. Juli 1997: Familientag bei der Reiterstaffel
Beginn ab 14.30 flhr
Anmeldung bei SF Norbert Weber, Tel.'.7 55 66 57

Samstag, 11. Okt. 1997: Blaulichtball im Palmengarten mit
großer Tombola
Beginn: 20.00 Uhr
Karten bei SF Ludwig Wagner, Tel.: 7 55 66 55

Nicht zu vergessen unsere Konzert- und Kulturreise in die Schweiz!
Letzte Informationen hierzu bei unserem Familientag am T9.07 .L997

Ik Redaktionsteam
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Neujahrsessen des Frauenchores

Neuiahrsessen des Mainnerchores

lntegrationsveranstaltung im Römer (Römerfastracht), Begiru I9.I I LIhr
l'rauenfastnacirt irn Polizeipräsidium, Bcginn 17.1 i tllu
I{eringsessen des Frauenchores

llcringscssen des Märurerchores

Jahreshauptversamtnlung im Polizeipräsidium, Beginn 1 7.00 tlhr
Jahreshauptversanunlung des Frantriturter Sängerkreises

BLS rurd Preußentruppe in Heuchelheim (Benefizvcranstalturg)
68. Särgertag in Bamberg (Bturdesdelegiertentag)

Frühlingskonzert in der Jahrhunderthalle, Begim: l5 Ulu'

Muttertagskonzert im Palmengarten, Beginn: 15 tllu
Korzertreise des Männerchores nach Ltibeck

Frauenausflug

Familientag, Beginn ab 14.30 Uhr
Le/..ile Probe des Frauenchores vor der Sommerpause
Ldzte Probe des Männerchores vor der Sommerpause
Erste Probe des Frauenchores nach der Somrnerpause
Erste Probe des Mannercllores nach der Sommerpause
Konzertreise in die Schweiz

Emtedankfestkonzert im Palmengarten (Frauenchor)
Blaulichtball im Palmengarten, Beginn 20.00 Uhr
Konzertreise zu den ,,Blauen Jungs" nach Hamburg (Frauenchor)
Konzert im Kaiserdom, Beginn: 16 tlhr (Männerchor)
Nikolausfeier im Polizeipräsidium, Begrnn: 16 Uhr
Zwei Weihnachtskonzerte in der Jahrhunderthalle
Beginn: 13.30 Uhr und 18.00 Uhr
Auftritte bei der Frankfurter Justiz und im Sozialzentmm Marbachweg (Männer)
Werhnachtsfeier im Polizeipräsidium, Beginn: 19 Uhr
Weilrnachtssingen im Polizeipräsidium, Begurn: I I Uhr
Konzert ur der Nieder Kirche (Männerchor)

Termine 1998

07.02.1998 Römerfasching
17.05.1998 Frühlngskonzert
Oktober 1998 Konzertreise nach Mexiko
14.12.1998 Werhnachtskonzert
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Der Polizeichor berichtet

Polizeichor kommt in Bewegung
Erste Schritte beim 4. Frühlingskonzert in der Jahrhunderhalle

am 20.04.1997

\I felche Jahreszeit eignet sich besser als

W A"r Frühling, in lem alles sprießt,

wächst und gedeiht, um Neues zu beginnen?
Deshalb haben wir Songs aus ,f{air" und
Oldies von den Beatles einstudiert, untermalt
mit Lichteffekten, begleitet von einer Combo
des Hessischen Polizeiorchesters und
vorgetragen in der Bewegung. Das sollte
unsere Attraktivität beim Publikum erhöhen
- insbesondere bei jungen Leuten.
Interessierte Polizeibedienstete luden wir
züm kostenlosen Besuch des

Fruhlingskonzerles ein, um mit den neuen

Songs junge Sängerinnen und Sänger ftir
unsere Chöre zu werben. Insofern war das

Konzert Auftakt einer

Nachwuchswerbungskampagne.

Neu an der Vorbereitung unseres

Konzertes war das tlben mit einer
Choreografin und einer Stimmbildnerin. Am
Wochenende vor dem Konzert betrieb
Dirigentin Karoline Hettich parallel zvr
Sonderprobe circa sechs Stunden
Stimmbildung in kleinen Gruppen, und die
Choreografin Lis Moufang brachte uns erste
Bewegungsfolgen bei. Dirigent Wolfgang
Wels probte am Samstag acht Stunden und
am Sonntag fast fünf Stunden mit uns. Ein
Journalist der F AZ, der sich das

Probenspektakel nicht entgehen lassen

wollte, war von unseren ersten Tanzschritten
so beeindruckt, daß er seinen 116

Zeilenartikel mit ,Backstreet Boys in

Uniform" überschrieb.

Hände hoch beim ,J.et The Sunshine ln" - so wie es Choreographin Lis Moufang bei der Probe im Kasino des PP vormachte.

Der Konzerttag begann
Aufbau. Dabei wurde
zeichorstern eingeweiht,

wie tiblich mit dem
der neue Poli-

den Sangesfreund

Ludwig Linder in sorgftiltiger Handarbeit
hergestellt hatte. Es folgten die Proben bis
kurz vor Besuchereinlaß.



Der Polizeichor berichtet

Vor rund 2000 Besuchern eröffnete das
Hessische Polizeiorchester unter der Leitung
von Gerd Schieferdecker mit ,,The Hounds
of Spring" von Alfred Reed das
Fruhlingskonzert. Vorsitzender Jürgen
Moog begnißte die Gäste und stellte dabei
den neuen Stadtverordnetenvorsteher
Frankfurts, Herr Bernhard Mihm vor. Durch
das Programm firhrte einmal mehr die
Fernsehmoderatorin Gaby Reichardt, die auf
ihre unnachahmliche Art kurze Geschichten
und Gedichte auf Hessisch vortrug. Es
folgten der Bariton Andreas Gensch, der mit
geschmeidiger Stimme Lieder von Brahms
interpretierte, und unser Frauenchor unter
der Leitung von Karoline Hettich. Wolfgang
Wels begleitete Solist und Frauenchor am
Klavier. Bei ,,Wie lieblich schallt" wurde der
Frauenchor von der Hornistin Eva Alice
Persch begleitet. Die Presse konstatierte dem
Frauenchor ,,wieder einen Schritt nach
vorn".

Gaby Reichardt erzählt

llnser Frauencht'rr unter der Leitung von Karoline Hettich, Hornistin Eva Alice Persch und Wolfgang Wels am Flügel

v.l.n.r.: PP Wolfhard Hotlrnanl mit Gattin, Stadträtin Lilli Pölt. Stadtuerordnetenvorsteher Bernhard Mihm mit Gattin.
Professor Werner Abram mit terin. Polizeidirektor Rolf Mai. Landespolizeidekan Willi Heinrich Kn



Der Polizeichor berichtet

Nach dem Orchester wechselten sich der

Polizeichor unter der Leitung von Wolfgang
Wels und unser Tenor Peter Fiolka ab. Es

waren durchweg klassische Weisen von
Dvorak, Schumann, Schubert und Brahms,

Die Presse bescheinigte uns eine vorzügliche
Form, rhythmisch wie harmonisch. Peter

Fiolka begeisterte als lyrischer Tenor. Der
Polizeichor-Block wurde mit dem vom
Männerchor und Frauenchor gemeinsam

gesungenen Zigeunerchor
abgeschlossen.

(Verdi)

Mit klassischem Ballett ließen circa 100

Kinder des Ballettstudios Halina Mrokwa
den Fruhling erwachen. Nach getanzten
Nebelschwaden sprangen Frösche aus einem
Brunnen, bewegten sich Bäume und Blumen,

Vögel zwitscherten und schließlich
schwebten Schmetterlinge zv Klassischer
Musik über die Bühne. Schönes ftir Augen
und Ohren - ein wunderbarer Abschluß des

ersten Teiles.

10



Der Polizeichor berichtet

Die Eröffnung des zweiten Teiles war den
Blaulichtsängern mit Solist Heinrich
Stephan, Akkordeonist Franz Mastalirsch,
Gttarist Manfred Jungk, sowie den Sängern
Rolf Doubleur, Alfred Krause, Werner
Braum und Norbert Weber vorbehalten. Die

Mit der anschließenden lazzsuite von
Schostakowitsch zeigle das Hessische
Polizeiorchester seine Vielseitigkeit.
Beschwingt und sehr gelost wirkte unser

Nachdem das Hessische
Polizeiorchester ein Stück
aus ,,Les Miserables" gespielt
hatte, öffnete sich der
Vorhang fi.ir die
ausdrucksstark geschminkten
und kostümierlen Katzen der
Showtanzgruppe Ultrapink,
die einen Ausschnitt aus

,,Cats" tarvten. Super I

gefühlvollen Interpretationen von,,Sierra
Madre", ,pon't Cry For Me Argentina" und

,dank an die Freude" verfehlten ihre
Wirkung nicht. Den meisten im Publikum
war Klatschen nicht genug, Fußtrampeln
erfullte die Halle.

Frauenchor bei ,tollipop", ,,Wochenend und
Sonnenschein" und ,,Ich hätt' getanzt heut
Nacht", begleitet von Wolfgang Wels am
Klavier.

11



Der Polizeichor berichtet

Der Höhepunkt unserer eigenen Vorträge

sollten die Oldies ,,Yesterday" und ,let It
Be" sowie die Songs aus ,flair" sein. Die

aus Keyboard, SaxoPhon, E-Baß und

Schlagzeug bestehende Combo des

Hessischen Polizeiorchesters begleitete uns

Mittels sogenannter Gobos wurde die große

Operafolie hinter uns Sängerinnen und

Singern angestrahlt. Die Sänger hatten ihre

Jacken ausgezogen, um sich auch optisch

anders zan präsentieren. Die Bewegungen

bauten sich in leichten Tanzschritten

(Gewichtsverlagerungen) über KÖrper-

drehungen bis zum ,!et The Sunshine In"
auf, bei dem wir die Arme ausbreiteten,

hoben und zum Her-

zen führten, um die Sonne in uns

aufzunehmen. Ein strahlendes Gesicht

gehörte natürlich auch dazu.

Insgesamt klappte alles erstaunlich gut,

wenn man bedenkt, daß wir erst eine Woche

vor dem Konzert mit dem Uben der

Bewegungsfolgen begonnen hatten. Sehr

geholfen hat uns, daß die schÖnen ,,Cats"
von Lis Moufang rechts und links von uns

mittanzten, Eine überzeugende Leistung bot

unser 2. Baß Norbert Weber, der ,flash
Favour" aus ,Fair" vortrug und dabei

gekonnt swingte. Mit dem vom Männerchor

und Frauenchor gemeinsam gesungenen

Beatlesson1 ,Let It Be" beendeten wir das

für uns richtungsweisende Konzert.

Baß Norbert Webervon volll wrd Wolfgang Wels von hintett Alle sind bei der Sadre rrld singor mitlxib und Seele

t2



Der Polizeichor berichtet

Fazit: Teil 1 war klassisch und
althergebracht gestaltet, Teil 2 war modern
und im wahrsten Sinne des Wortes bewegt.
Angereichert mit Schönem fi.irs Auge
konnten beide Konzertteile erfreuen.
Deshalb werden wir weiterhin unser
traditionelles Liedgut pflegen und daneben
die neuen Songs und vor allem die
Bewegung perfektionieren.
Die Erfahrung mit dem Singen in der
Bewegung wird auch fur unser traditionelles
Liedgut Konsequenzen haben; schließlich
beschränkt sich Gesang nicht nur auf die
Schwingungen der Stimmbänder, sondern
wird durch den ganzefi Menschen

Fotos: Wolfeane HuhI

ausgednickt. Zum einen ist der Mensch
Resonanzkörper zum anderen dnicken wir
mit Musik, Gestik und tänzerischen
Bewegungen aus, was wir bei dem, was wir
singen, empfinden. Der Gesang erfaßt uns so
intensiver, und außerdem sind wir für unser
Publikum viel überzeugender. Die steife
Chorordnung ohne sichtbare Gefühlsregung,
der langweilige Aufmarsch und das Kleben
an Notenmappen müssen vorbei sein. Wenn
Liedgut, Interpretation und Präsentation
ansprechend sind, gefallt das dem Publikum,
den Sängerinnen und Sängern - und nicht
anletzt jungen Leuten, die mit uns singen
und,,tanzen" möchten.

Jr_rRcpNMooc
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Sängerinnen und Sänger
bis 50 Jahre

gesucht

Unsere Argumente im einzelnen

Musik ist ein Grundbedürfnisd§r Mensg@

Jeder kann mit seiner Stimme Musik rnachen. Seit urzeiten ist dre Fähigkeit entwickelt. aus ,,Herz und Seele" zu

,r.rg.n. Mit aufirendrgen empirischen Forschungen wurde erst vor kurzem belegt' daß Singen die Gesundheit von

rti[", und Geist .tarr«. t,,singen als Lebenshilfe - zu Empirie und rheorie von Alltagsbewältigung' waxrnann-

Verlag Mü'nster, New York).

Sinqen im Chor bringt Freude

singen ist eine Möglichkeit, Körper und psyche als Einheit zu erfahren. Beim chorsingen kÖnnen wir uns selbst

verwirklichen. wir erleben.die riarmonie des rnusikalischen werkes und nelunen sie in uns auf. Deshalb bringt

Chorsingen Freude.

t4

Polizeiliche
Öffentlich-
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Entspannung
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Freizeitge-
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Singen im Chor entspannt vom Alltag

Beim Chorsingen bauen wir Berufsslreß ab und schaffen uns einen schöpferischen Ausgleich. Indem wir singen,
\ ergessen wir dre Sorgen und gewinnen Abstand zu unseren Problemen.

Singen im Chor ist aktive Freizeitbeschäftisung

Wir lassen uns nicht berieseln, sondern maclten selbst Musik. Das ist Freude aber auch Herausforderung. Unser

Gesang kann sich hören lassen, daftir tun wir natürlich etwas. Es ist eine Leistung, die Spaß maclrt.

Sinsen im Chor ist eine kulturelle Aufsabe

Wir veranstalten Konzerte und leisten damit einen Beitrag zum kulturellen Geschehen in Frankflrrt aber auch darüber

hinaus. Wir haben ein großes rnusikalisches Spektrum, Messen, Spirituals, Gospels und Oldies. Wir singen alte und
neue Werke und haben sornit Anteil am Bewahren und an der Weiterentwicklung musikalischer Kultur.

Singen im Potizeichor heißt Werben für unsere Polizei

Mit unseren vielfültigen Konzerten und Festen betreiben wir eine unumstrittene, sehr effektive Offentlichkeitsarbeit
für unsere Polizei. Wir erreichen ein großes Publikurn, und die Medien berichten ausführlich über uns. Innenminister
und Behördenleitung stehen hinter uns. Unsere choreigene Zeitschrift sowie 2 - 3 Festscluiften pro Jahr unterstützen

die Werbung ftir unsere Polizei.

Singen im Polizeichor heißt Werben für Franldurt

Wir sind auch ein Werbeträger fiir Franlfrrrt. sei es durch unsere Kulturarbeit in Franlfrrrt selbst, sei es dwch unsere

Reisen irn In- und Ausland. Meist reisen wir als Botschafter Franldrrts, begleitet von einer/-m Beauftragten des/der

Oberbürgermei ster/-in.

Singen im Chor heißt soziales Ilandeln

Unser Polizeichor ist gemeinnützig. Wir singen in sozialen Einrichtungen oder stellen Konzerte oder Veranstaltungen
in den Dienst einer guten Sache. So gaben wir z.B, ein Konzert fiir die Herzstiftung in der Jahrhunderthalle,
spendeten den Erlös aus zwei Paulskrrche-Konzerten ftir dre Renovierung des Kaiserdoms oder veranstalteten eine

Tombola füLr die Deutsche Multible Sklerose Gesellschaft. Unser Konzert im Kaiserdom werden wir fiir dre

Tumorforschung durchftihren.

Singen im Polizeichor träst zur Völken'erständizung bei

Wir singen deutsche Chorliteratur, aber auch internationale Folklore und Werke ausländischer Komponisten (auch in
ausländischer Sprache). Wir setzen uns dabei mit anderen Kulturen auseinander. Dies gilt insbesondere, wenn wir
Konzertreisen ins Auzsland veranstalten, wie 1991 nach Brasilien, 1993 nach China, 1994 nach Agypten und 1995

nach Australien. Vorn 03.09. - 07.03.1997 werden wir in die Schweiz und Ende Oktober 1998 nach Mexiko reisen.

Dabei nutzen wir natürlich auch die Beziehungen zrrr Polizei des jeweiligen Landes, ftir die wir wiederum mit
unserem Gesang attraktiv sind. So lernen wir in fremden Ländern Land und Leute auf eine Art kennen, die normalen
Touristen verwehrt ist.

Und vor allem: Singen im Chor erfaßt den ganzen Menschen

Mit Gesang drücken wir Gefiihle aus: Freude und Trauer, Zuneigung und Ablehnung, Fröhliches und Besinnliches.
Dazu werden, wenn wir einen Liedsatz erarkiten, auch unsere geistigen Fähigkeiten angesprochen. Schließlich
trainieren wir beim singen auch unseren Organismus und fördern dadurch das riclrtige Atmen und unsere Gesundheit.

15
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Warum nicht mit uns....

-o
oo

. .,. im Polizeichor
(Männerchor)
Frankfurt am Main

. . .. im Frauenchor
des Polizeichores
Frankfurt am Main

Wir möchten Ihnen gerne persönlich die Vorzüge unserer Chöre schildern und etwaige Vorbehalte ausräumen.

Ein Vorsingen gibt es zum Beispiel nicht bei uns.

Außerclem möchten wir Sie zu einer Schnupperprobe im Kasino des Polizeipräsidiums einladen.

Im Polizeichor können Sie sehr viel ftir sich persönlich tun aber auch für unsere Polizei.

lnformation geben:

POR Jürgen Moog, D 400 Tel.755-4400 Margot Burkhardt

POK Horst Weidlich, D 312, TeL.520077 Germana Groß

PHK Reiner Ohmer, V 35 Tel. 755-5036 Carla Meise

PHM Norbert Weber, Z 2l/22 Tel. 755-3418 Wilma Wagner

Kommen Sie, wir freuen uns darauf !

Tel. 786489

Tel.210l-5121
TeL.525369

Tel. 452495

.- l77rr,

*nü^ I

e\l1-,
dilr?l,f-
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Jubiläum des Sängerkreises Frankfurt am Main

Akademische Feierstunde am 02.03 .1997 in der Paulskirche

Tn der Kreischronik können wir lesen, daß

Isich kurz nach Ende des 2. Weltkrieges
sieben Vereine im Keller des Volksbil-
dungsheimes zusammen geschlossen haben

und den Sängerkreis gründeten.
Heute gehören diesem Sängerkreis 61

Mitgliedschöre an und er feiert sein 50-
jähriges Bestehen.

Anläßlich dieses Jubiläums fand am
A2.03.L997, um I 1.00 Uhr, in der Paulskir-
che eine akademische Feierstunde statt, der
auch viele honorige Gäste beiwohnten.

Zur Eröffnung sang ein eigens fur diese

Veranstaltung aus vier Männerchören be-

stehender,,Jubiläumschor" klassische Wer-
ke.

In den Festreden wurde die wichtige
Rolle der Vereinsarbeit in der heuti$n Zeit
hervorgehoben. So sagte Linda Reisch, die

Gesangvereine seien nicht mehr aus dem

täglichen Leben der Stadt wegzudenken.
"Sie machen Kultur vor Ort".

G. J. Raach, Präsident des Hessischen
Sängerbundes meinte, Gesangvereine seien

A m 09.03.1997 fand um 10.00 [-Ihr tm
Aguu, Dornbusch die Jahreshauptver-
sammlung des Sängerkreises Frankfurt am
Main statt. Es gab wie ublich Geschäftsbe-
richte, Gruppenberichte, Kassenberichte,
Berichte der Kassenpnifer und im Anschluß
daran den Antrag auf Entlastung des Vor-
standes.

Im Mittelpunkt der Jahreshauptversamm-
lung standen in diesem Jahr jedoch die Ak-
tivitaten des Sängerkreises Frankfurt am
Main im Jubiläumsjahr.

H. Mathae, Vorsitzende des Sänger-
kreises, stellte fest, daß das Interesse der

jene Bürgerinitiative, in die sich zu investie-
ren lohnt und der Journalist Dr, A. Bomba
führte aus, die Gesangvereine seien ein
wichtiger Bestandteil der Gesellschaft und
verdienten mehr öffentliche Anerkennung.

Als Geburtstagsgeschenk gab es vom
Deutschen Sängerbund e.V. einen Scheck
fi.ir die Arbeit des Kreises und eine Ehrenur-
kunde fi.rrs Archiv.

Die Gruppe Nord des Sängerkreises
Frankfurt am Main überreichte eine neue

Vereinsfahne mit moderner Stadtansicht von
Frankfurt und Violinenschlüssel im Vorder-
grund.

Aufgelockert wurde die Feierstunde
durch Wolfgang Wels und Stefan Laasch
mit meisterhaft vorgetragenen vierhändigen
Klavierstücken.

Den Abschluß bildete ein musikalischer
Okenschmaus mit 75 jungen Sängerinnen
im Alter von zehn bis zweiundrwaruig Jah-
ren, dem Sing- und Spielkreis Frankfurt
unter der Leitung von Heinz Marx.

Sängerinnen und Sänger ,,sich an diesen
Aktivitaten zu beteiligen" oft enttäuschend

und entmutigend sei. Außerdem wies sie

darauf hin, daß immer noch die Meinung
herrsche, der Sängerkreis sei ein Gesang-
verein. Er sei aber ein Dachverband von 6l
Mitgliedschören und die Sängerinnen und
Sänger dieser Mitgliedschöre seien Garant
für den Erfolg einer Veranstaltung.

Am Schluß der Versammlung erhielt
Mathae fur ihre l0-jäkige Tätigkeit
Vorsitzende Blumen und eine Urkunde.

CanleMEISE

Jahreshauptversammlung des Sängerkreises Frankfurt am Main am
0e.03.1997

H.
als
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Unfallrente
100 Plus

Zum Beispiel:

PVAG
Bel äiner Vertragslaufzeit
5ilahren wird ein

POLIZEIVERSICH ERU NGS-AG



PVAG im Verbund
s%*ot-
VERSICHERUNGEN

-

Joseph-Scherer-Straße 3 . 44139 Dortmund

Wir informieren den öffentlichen Dienst
Das Angebot der PVAG umfaßt:

Unfall-
versicherung
Beitrag 11'1,28 DM pro Jahr*

z.B. lnvaliditätssumme 100.000 DM (Leistung
bei Vollinvalidität 500.000 DM), Gefahrengruppe A

Verbundene
Wohngebäude-
versicherung
Beikag 309,90 DM pro Jahr*

z.B. 20.000 M Versicherungssumme
auf der Basis 1914 in der Taritzone l,
Einfamilienhaus (B'1 ),
Versicherte Gefahren:
Feuer, Leitungswasser, Sturm / Hagel

Haus- und
Grundbesitz;er-
Haftpflicht-
versicherung
Beitrag 1 79,70 DM pro Jahr'

z.B. Deckungssumme 2 Mio. DM pauschal für
Personen- und Sachschäden, Wohnhaus bis zu
20.000 DM Bruttojahresmietwert

Tierhalter-
Haftpflicht-
versicherung
Beitrag 123,30 DM pro Jahr*

z.B. Deckungssumme 2 Mio. DM pauschal z.B. 2.000 DM Versicherungssumme,
Weltdeckungfür Personen- und Sachschäden,

15.000 DM ftir Vermögensschäden,
Versichertes Risiko: 'l Hund
* Die Beiträge beinhalten die zur Zeit g|ltige Versicherungsteuer. Bei 5jähriger Vertragsdauer

erhalten Sie einen Beitragsnachlaß von 100/0.

Hausrat-
versicherung
Beitrag 86,40 DM pro Jahr'

z. B. 80.000 DM Versicherungssumme,
Versichertes Risiko: Hausrat in einer ständig
bewohnten Wohnung (B1) in derTarifzone H 1

@| #j*,,f,*,,
z.B. Deckungssumme 10 Mio. DM pauschal
für Personen- und Sachschäden,
100.000 DM für Vermögensschäden

ffi ffirj','f;'
z.B. Deckungssumme 2 Mio. DM pauschal
für Personen- und Sachschäden,
bei 300.000 DM Bausumme,
Einmalbeitrag für die Dauer der Bauzeit
(max. 2 Jahre)

Reisegepäck-
versicherung
Beitrag 69,10 DM pro Jahr*

Ja, ich möchte weitere lnformationen riber das
Angebot der PVAG



68. Sängertag in Bamberg

\ fom 02.04. - 06.04.1997 fand in Bam-
V U".g der diesjährige Delegiertentag des

SBdDP statt. Die ersten beiden Tage nutzte
der geschäftsführende und der erweiterte
Bundesvorstand zu seinen turnusmäßigen
Sitzungen. In der Regel reisen dann am

Freitag die Delegierten der Polizeichöre an,

so auch diesmal.
Bamberg, Stadt in Franken, Weltkultur-

erbe der UNESCO, ist den Sängern in
Frankfurt bekannt, waren wir doch erst im
letzten Herbst zu Gast in der Stadt an der

Regnitz. Der Polizeichor Bamberg, der in
diesem Jahr sein 5Ojähriges Jubilaum feiert,
war Ausrichter des Delegiertentages. Das
Festkonzert, gleichzeitig Jubiläumskonzert,
fand in der ,,Sinfonie an der Regnitz", der
Heimat der Bamberger Sinfoniker, vor aus-

verkauftem Haus statt. In der Konzerthalle
mit erstauniicher Akustik präsentierten sich

die Polizeisärnger Bamberg mit Solisten und
dem Vokalensemble ehemaliger Regensbur-
ger Domspatzen.

Ein Hauptpunkt der Arbeitstagung war
die Neuwahl des geschäftsfi.ihrenden, wie
auch des erweiterten, Bundesvorstandes des

SBdDP, Aus Frankfurter Sicht deswegen
interessant, da SF Horst Weidlich als Beisit-
zer fÜrr die Region Hessen Stid für drei Jahre

wiedergewählt wurde.
Ein zsr,reiter wichtiger Tagesordnungs-

punkt war die Plazierung des ,,Chorfestes
2000* in die Region Rhein-Main. Hier wird
ein großer Teil der Organisationsarbeit vom
Polizeichor Frankfurt a.M. zu leisten sein.

Das Chorfest wird stattfinden vom 28.04. -
01.05.2000, Ausrichter mit Frankfurt sind
die Polizeichöre Darmstadt und Mainz, so-
wie der Chor des Bundeskriminalamtes und
der Chores der Hessischen Wasserschutz-
polizei.

Ansonsten wurden die Tagesordnungs-
punkte nrgig abgehakt. Der Vortrag eines

externen Referenten aus der Musik-Medien-
Branche mußte ersatzlos gestrichen werden,
da der Referent kurzfristig absagte. FIW.

Zum Delegiertentag verfaßte unser Vor-
sitzender Jürgen Moog einen kritischen Le-
serbrief firr die Zeitschrift ,Bolizei-Gesang-
Musik". Hier ein Auszug:

,,Positiv habe ich die persönlichen Kontakie mit
den Vorstjinden anderer Chöre zwecks Erfahrungs-
austausches und Absprache gemeinsamer Veran-

stallungen empfunden. ...Leider konnte die eigentli-
che Arbeitstagung meine Erwartungen bisher nicht
erflillen.

Ich halte die Arbeitstagung für zu kurz und in-
haltlich ftir unbefriedigend. Gäbe es nicht Ge-

schäfts- und Kassenbericht sowie Berichte über

Regionalkonzerte und Sängertage. könnte dte Ta-
gesordnung noch zügiger abgehakt werden. Die
Wahlen selbst sind Formsache. Tagesordnungs-
punkte, die kontrovers drskutiert werden könnten,
erscheinen nicht auf der Tagesordnung bzw. wer-
den kurzfristig abgesetzt (2.8. Begriffsbestimmung
Polizeichor). Anregend sind Vorträge externer
Referenten - so sic gehalten werden. Immerhin
haben dre neuaufgenommenen Chöre Gelegenheit.

sich vorzustellen.
Was fehlt. ist dre konstruktive Auseinanderset-

zung mit aktuellen Problemen der Chöre und das

Aufreigen von Lösungsmöglichkeiten. Wir müssen

uns mit den bestehenden gesellschaftlichen Bedin-
gungen auseinandersetzen, vor allem mit dem ge-

änderten Frezeitverhalten. Vor diesem Hintergrund
könnten das Liedgut, die Präsentation unserer Chö-
re, Konzertkonzeptionen (Mitwirkende, Programm-
gestaltung pp.), Kartenverkauf, Pressekonzeptionen,
Nachw.uchswerbung pp. zur Diskussion stehen.

Einzelne Vorsüinde könnten z. B. mit einem Ta-
geslichtschreiber ihre Konzeptionen vorstellen.
Beispielgebendes könnte erarbeitet und später an
alle verteilt verden. Dadurch könnte die Afteitsta-
gung ihrem Namen gerecht werden, und die Vor-
stände würden mit dem guten Gefühl von den De-
legiertentagen zurückkehren, mittels verbessertem
Know-how, mehr ftir ihre Chöre tun zu können.

......Zwangsläufig müßte der Arbeitstagung
(zulasten des kulturellen Teils) mehr Zeit eingc-
räumt werden....,.

Den Weg über einen Leserbrief im PGM habe

ich gewählt, weil dre Zeitschrift geeignet ist, dte

Kritik und den Verbesserungsvorschlag kontrovers
zu beleuchten. Ich bin gespannt auf eure Realction.

Jürgen Moog Polizeichor Frankfurt a.M.

i

i

i

I
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Frankfurter

A *, Anlaß des S0-jährigen Jubiläums des
llsangerkreises Frankfurt am Marn fand am
27. Aprll 1997 der Frankfurter Chortag staü. In
drei Konzerten beterligten sich von 09.00 Uhr bis
18.00 Uhr eimrnddrerßig Mrtgliedschöre des Sän-

Der Frauenchor berichtet

Chortag 1997

gerkreises, unter ihnen auch der Frauenchor des
Polizeichores Frankfurt a.M. Die Bilder zeigen
den Chor im Zoo-Gesellschaftshaus unter der
Leitung von Karohne Hettich.
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Muttertagskon zert im Palmen garten
am ll. Mai 1997

Bei herrlichem Wetter spielten und sangen das Hessische Polizeiorchester unter der Leitung von Gerd
Schieferdecker, der Kinderchor der katholischen Kirche Niederrad und der Polizeichor Franlflirt a.M.
unter der Leitung von Wendelin Röckel. Mehrere hundert Besucher des Palmengartens waren begeistert.

1

&'E .d " 'rt' : '. 'r*'i r:r!
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7,m Ge ' br:rE - tag viel Glück, zrrrrr Ge - burts - .tag viel Gtück,

zrrm Ge - trr:rts

tag viel Glück

Folgende Sangesfreundinnen und Sangesfreunde feiern im dritten Quartal 1997 einen

,rrunden66 Geburtstag.

Juli

Norbert Thoma
Wilma Biehal
Peter Stange
Gerda Stohl
Renate Trischler
Almuth Bothe
Anneliese Schlecht

Helena Volz
Horst Weidlich
Nicola Schulz
Jutta Moog
Margot Hoffrichter
Gsela Wltschek

Roland Ullmann
Astrid Baier
Eva Brendel
Bernd Hoffrichter
Ursula Krille
Bernd Fincke
Vlastimil Karfik
Dieter LöftIer
Hans-Joachim Zott
Klaus Rudolph

06 07 1947
06.07.1937
08 07 1937
t3,07 .t937
18 07 1947
19 07 1937
24.07.1927

August

05 08 1907
08 08 1947
13 08.1967
14 08 1957
15 08 1937
18 08 1937

September

03.09.1957
03 09 1967
05 09 1957
08 09 1957
t6 09 1927
t7 .09.1947
19 09.1937
27,09.t947
27 09 t937
30.09.1947

50 Jahre
60 Jahre
60 Jahre
60 Jahre
50 Jahre
60 Jahre
70 Jahre

90 Jahre
50 Jahre
30 Jahre
40 Jahre
60 Jahre
60 Jahre

40 Jahre
30 Jahre
40 Jahre
40 Jahre
T0 labre
50 Jahre
60 Jahre
50 Jahre
60 Jahre
50 Jahre
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Die Preußen berichten

Die Preußen und ihr Kommandant

30er Jahren wie ,,Veronika, der Lenz ist da" und
ähnliches - wurde aufgefiihrt.

Der Applaus der Gäste des Prinzen, unter denen

sich auch Bundesinnenminister Manfred Kanther

befand zeigfe, daß das alte wie auch das neue Lied-
gut Gefallen finden.

Von dieser Stelle möclrte die Preußentruppe des

Polizeichores Franldlrt am Main nochmals Seiner

Durchlaucht Pinz. za Sayn-Wittgenstein zu seinem

Jubeltag gmtulieren und ihm auch für die Zukunft
Gesundheit, Glück und Erfolg wti'nschen, auch fiir
seine manchmal bestimmt nicht einfache Aufgabe

als Präsident des Deutschen Roten Kreuzes.
TuBo Duirs,nrHADR

Auch,,Ehrenpreuße" Sigi Manke liihlte sich im
Kreise der Preußen(frauen) wohl

Die Preußen und der Prinz
TJrtiher einmal hatten die Preußen dre Ehre, im
f Nu*.n Seiner Maiestät Kaiser Wilhelm ihren
Dienst versehen zu können. Am 21. Februar hatten

die Preußen des Polizeichores Franldrt am Main die

Ehre, auf dem Hofgut Seiner Durchlaucht Prinz zu

Sayn-Wiugenstein bei einem ganz besonderen Anlaß

ein Ständchen bringen zu dürfen: Ein Ständchen zu

seinem 80. Geburtstag, zu dem uns seine Gemahlin

einlud.
Unter musikalischer Leitung von Erwin Hölzerkopf

wurden die allseits bekannten und beliebten Frank-

furter Lieder, wie die ,,Frau Rauscher" oder der

,,Griene Baam" dargeboten. Jedoch auch der neue

Programmteil der Preußentruppe - Lieder aus den

Druher hat er über Jahre Sängerinnen und Sänger

l'wegen Ihrer Verdrenste für den Polizeichor
Franlfirrt a.M. geehrt, Dabei ha1 er an sich selbst

nicht gedacht. Dies sollte nach seinem Ausscheiden

aus dem geschäftsfiihrenden Vorstand nachgeholt
werden. Gebührende Anlässe verstrichen, da er

kurzfristig absagle. Seitdem trug ich Urkunde und

Ehrenzeichen Tag und Nacht bei mir. Als sich dann

die Preußen zur fröhlichen Runde in Sachsenhausen

trafen, schlug meine Stunde. Die Ehrung wurde

vollzogen. Seitdem ist Jürgen HÖlscher, Komman-
dant der Preußentruppe, stolzer Träger der goldenen

Ehrennadel des Polizeichores Franld.rrt a.M.
HoRSTWEI»lrcn
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Das Portrait

Jürgen Hölseher

Sänger im 2. Tenor
Vertreter der Preußentruppe

furgen Hölscher wurde am l. Dezember 19-52

J ur Alsfeld/Oberhessen geboren. Schon frtih
wurde er an die Musik herangeflihrt. Er spielte rn

eurem Nachwuchsorchester Geige und im Posau-

nenchor der Stadt Alsfeld das Tenorhorn. Er sang

im Kinderchor der ev, Kirchengemeurde, im
Schulchor des Gl.rnnasiums und im Srngkreis der
Stadt. Man sieht, daß Jürgen schon rn setner

Jugend den musischen Dingen sehr zugetan war.
Nach dem Schulabschluß im Jahre 1971 be-

gann Jürgen seine Laufbahn bei der Pohzei Serne

Liebe zur Musik ließ ihn auch bei seiner Ausbil-
dung zum Schutznann nicht los. Im Chor und in
der Band der I. Abteilung der Bereitschaftspolizei
in Wiesbaden machte er sofort mit. Im Jahre
1974 erfolgte dann nach erfolgreichem Abschluß
der Polizeiausbildung nicht seine Versetzung in
die Heimatstadt, sondem - wie damals üblich -
die Verwendung in Frankfurt am Main. Nach
Schichtdienst beim 6. Polizeirevrer ur Bomheim,
Sachbearbeiturg beim Verkehrsunfalldienst ist er
heute Einstellungsberater der Hessischen Polizei
bei der Presse- rurd Öffentlichkeitsarbeit des Po-
lizeiprä sidiums Frankfu rt.

Das Jahr 1976 war für Jürgen ern besonderes
Jahr, denn er heiratete serne Angelika. Inzwischen
sind beide stolze Eltem von zlvei nur auch schon
14 und 16 Jahre alten Söhnen. Das Musizieren
mit seinen Söhnen (beide spielen Klavier) ist
ernes der vielen Hobbys von Jürgen. Hurzu kom-
men der Urlaub mit der Familie, das Srngen im
Polizeichor, Schwimmen und das ,,Quälen" im
Fitress-Studio.

Das Jahr 1976 war für den Polizeichor elr
wrchtiges Jahr: Jürgen wurde aktrves Mrtglied.
Dank Theo Ausäderer fand er den Weg zu den

Sängem im Polizeipräsidium und ist diesen bis
heute treu geblieben. Und da Jürgen en zupak-

kender Mensch ist, war er im Jahre 1982 sofort
bereit, im Vorstand des Polizeichores als 2. Ge-
schäftsfi.ihrer mitzuarbeiten. Über den I. Ge-
schäftsführer kam er rm Jahre 1986 rn das Amt
des 2. Vorsitzenden. Zusammen mit Sigi Manke
führte er den Chor in die neunziger Jahre und
übemahm 1992 im neuen, verjrhrgten Vorstand
die Position des Geschäftsfirhrenden Vorsitzen-
den. Nebenbei war und ist er aktiver ,,Preuße" in
der 1986 gegründeten Truppe; seit 1992 leitet er
die Preußentruppe. Man sieht, das Pensum, das

Jürgen ehrenamtlich firr den Chor leistete, war
enofin.

Vor und hrnter den Kulissen hat er hart gear-
beitet. Heraus kamen professionell organisierte
Konzerte, Feten, Bälle usw. Nicht zu vergessen
dre Chmareise 1993, die trotz großer Schwrerig-
keiten, die wir in China antrafen, zu einer unver-
geßlichen Reise wurde. Die Leisttmg für den

Chor und die ständig größer werdende berufliche
Beanspruchung ließ Jürgen 1996 dre

,,Notbremse" ziehen. Er schied aus dem ge-

schäft sführenden Vorstand aus .

Seure Ideen, seure Vorstellungen vom moder-
nen Chor haben den PoHzeichor nachhahig ge-
prägt. Jürgens Verdienste um den Polizeichor
Frankfurt a M. konnen in diesem Poftrart nur
fragmentarisch angesprochen werden. Die Gele-
genheit, serne Verdrenste zu wurdigen, bot sich
Ende letaen Jahres mit der Verleihung der golde-
nen Ehrennadel des Polizeichores Frankfurt a.M.
bei einer kleuren Feier im Kreise ,,seiner Preu-
ßen".

Der Polizeichor Frankfurt a,M. weiß, was er
an Jürgen hat, sein Engagement ist auch weiter-
hin im erweiterten Vorstand als Vertreter der
Preußentruppe gesicheft .

HORSTWENITCTi
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Bunte Seiten - Bunte Seiten - Bunte Seiten

Von unsichtbaren Autos und Farbenblindheit an der Ampel
Keine Scherze sondern ernstgemeinte Schadensmeldungen, wie sie bei Versichenmgen eingingen

0 ,Per Fußgänger hatte offenbar keine
Ahnung, wohin er gehen sollte - und so

überfuhr ich ihn."

,,Ich überschlug mich mit meinem Auto
und prallte gegen einen Baum. Dann
verlor ich die Herrschaft über das

Fahrzeug."

,,Ifil gesetzlich zulässigen Höchsttempo

0 ,,Ich überfuhr den Mann. Er gab aber

seine Schuld zu, da ihm dies schon einmal
passiert war."

0 ,,Der Brandschaden ist vermutlich durch
achtloses Wegwerfen eines Passanten

entstanden."

,Jhr Versicherungsnehmer fuhr vorne 1n

meinen Frisiersalon. Während der
Reparaturarbeiten war ich nur beschränkt
tätig. Ich konnte meine Kunden nur noch
hinten rasieren und schneiden."

,,A11 der Kreuzung erlitt ich einen
unerwarteten Anfall von Farbenblindheit. "

,,Ihr Sachverständiger war völlig
ungehalten, als er mein Vorderteil
besichtigte."

kollidierte ich mit
unvorschrift smäßigen Frau. "

einer

Beamte am Werk

,Per andere Wagen war absolut
unsichtbar und verschwand wieder."

,,Ich mußte jetzt schon so viele Formulare
ausfirllen, daß es mir bald lieber wäre,
mein Mann wäre überhaupt nicht
gestorben."

Wer nimmt nicht einmal Vernunft an?

@ Ein Beamter, weil er keine Geschenke
annehmen darf.

Drei in einem Biiro und einer arbeitet?

@ Drei Beamte und ein Ventilator.

Ein Beamter wird mit verbrannten Ohren
ins Krankenhaus eingeliefert. ,,Wie ist das
passiert?" frag! der Arzt. ,,Ich habe
gebügelt", berichtet der Beamte, ,,da klingelt
das Telefon. Ich war so in Gedanken, da
habe ich statt des Höhers das Bügeleisen ans

Ohr gepreßt." - ,,Ja aber wieso haben sie sich
dann auch das andere Ohr verbrannt?" -
,J.{a, danach mußte ich doch den
Rettungswagen anrufen. "

Ein Politiker, ein Wissenschaftler und ein
Beamter wollen ntsdmmen Schnecken
sammeln. Sie trffin sich alle drei am
vereinbarten Ort und ziehen dqnn los. Nach
einer halben Stunde komml der
Wssenschaftler mit 162 Schnecken ntrück.
Noch eine halbe Stunde sptiter kommt der
Politiker mit 87 Schnecken mrück. Nun
warten sie noch auf den Beamten. Nach drei
Stunden kommt auch dieser endlich wieder.
Er hat keine einzige Schnecke dabei. Die
beiden anderen wundern sich und fragen,
wieso er nichts gesammelt harc. Darauf der
Beamte: ,,I)as ist doch Wahnsinn mit den
Viechern. Ich seh' ne Schnecke, bücke mich
dqnach und husch, ist sie weg".
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Bunte Seiten - Bunte Seiten - Bunte Seiten

Sti(e)lblüten - Knatsch und Tratsch rund ums Metier!
von Günter Burkhardt

Betreff: URLAUB S ANTRAG

Kommen Sie bloß nicht wegen Urlaub! Haben Sie denn gar keine
Ehre rm Leib? Wissen Sie überhaupt, wie wenig Sie arbeiten?
Ich wrll es Iluren mal vorrechnen:

Das Jahr hat bekanntlich 365 Tage-, nicht wahr?
Davon schlafen Sie täglich 8 Stunden, das sind l22Tage-, es blei-
ben noch 243 Tage.
Täglich haben Sie 8 Stunden frei, das smd ebenfalls L22 Tage, es

bleibennoch 121 Tage.

52 Sonntage hat das Jahr, an welchen nicht gearbeitet wird, was
bleibt übrig? .. 62 Tagel
Samstagnachmittag wrrd auch nicht gearbeitet, das sind nochmals
52 halbe- oder 26 gatzeTage. Bleiben also noch 43 Tage.

Aber weiter:

Sie haben täglich 2 Stunden Pause, also insgesamt 30 Tage. Was
bleibt übrig? Nur ein Rest von 13 Tagen.

Das Jahr hat 12 Feiertage - w-as übrig bleibt? Sage und schreibe 1

Tag!l!..und das ist der 1. Mail
LiND DA WOLLEN SIE NOCH URLAUB???

....aus einer schriftlichen Äußeruns:

Angaben zur Sache:

Sehr geehrter Herr Rrchter.
Da ich aus Marokko komme, habe ich nur mrt Kamelen zu tun gehabt.
Am besagten Tag bin ich mit dem Wagen der Frau M...gefahren - nur
der Mercedes ist schneller als eur Kamel!
Es tut mir leid. Wird nicht mehr vorkommen.
Ffm., den 24.3.96 Unterschrift

...aus einem Tätiekeitsbericht :

Hilflose Person
Ort...Zeit...Bericht :

Der Alkoholiker E.K. trinkt am Tag normalerweise 1-2 Flaschen Glas-
reiniger und Rasierwasser; des weitersn nimmt er Valiunrtabletten,
Der Rettungswache teilte er mit, daß er heute ca. I Liter Nitro-Ver-
dünnung getrunken hate, weil er nichts anderes fand. Weiterhin habe er
zunächst eine Behandlung durch die Rettungswache verweigert, brach
dann aber bewußtlos zusarlmen. Vorn Notarzt konnte der Kreislauf bis
zur Entgiftung stabil gehalten werden. Unterschrift
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Konzert- und Kultumeise
in die Schweiz

Für aktive und passive Mitglieder

Reisetermin: 03. - 07. Sentember 1997

Eine detaillierte Reisebeschreibung wird mit der
Buseinteilung per Post zugestellt. Beides gibt es

aber auch schon bei unserem Familientag bei der
Reiterstaffel am 19.07.1997. Ebenso letzte Infor-
mationen.
Wünsche um einen Platz in einem bestimmten Bus
können nur solange berücksichtigt werden, wie es

dort freie Sitzgelegenheiten gibt. Die Buseinteilung
richtet sich dabei weitgehend an den Listen der letz-
ten Reisen aus. Seien Sie jedoch versichert: Nette
Gesellschaft tifft man in jedem Bus!

Wir treffen uns am 03.09.1997 vor dem Poli-
zeipräsidiumlludwigstraße um 06.30 Uhr.
Die Abfahrt ist pünktlich um 07.00 Uhr.

Freuen wrr uns auf eine tolle Fahrt durch die
Schweizer Berge.

Info: bei Horst Weidlich oder den Vorstandsmrt-
gliedern

Reisepreis: 975r- DM im Doppelzimmer/HP
1 80,- DM Einz ehimmerzuschlag

Nicht eingeschlossen im Reisenreis:

o Trinkgelder (ein Pauschbetrag von 20,- DM wird
mit der Restzahlung erhoben)

r zusäElicheMahlzeiten, Getränke, Nebenkosten
im Hotel

o Reiseversicherungen @
einer Reiserücktrittskostenversichqruns wird
emofohlen)

Reisekonditionen:

o Die Reise ist ftir aktive und passive Mitglieder
des Polizeichores Franlfrrrt a.M. ausgeschrieben.
Mitglieder, die sich schriftlich angemeldet haben,
sind fiir die Reise gebucht, Die Restzahlung plus
20,- DM Trinkgeldpauschale) ist bis 31. Juli
1997 mzahlen.

o Bei Einzahlungen bitte das Stichwort ,,Schweiz"
angeben.

Konto für Einzahlungen: Kto-Nr.897 l9l (BLZ
500 502 01) bei der Franldurter Sparkasse.
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Yorankündigung Vorankündigung Vorankündigung Vorankündigung Vorankündigung

Mexico - ein Land der Kontraste
Landschafts- und Kulturwunder zwischen Pazifik urd Karibik

Konzert- und Kulturreise
für aktive und passive Mitglieder

Reisetermin:
10.11r . 10. - 24.12s .10. 1998

,irono[§

rn,*noo[\\.;; 
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ro no\) \ MExtco

----jConcun

r Ooxoco

Topoc

Nach den Reisen des Polizeichores nach Brasilien, China und Australien wird unsere Konzertreise nach Mexico
im Olctober 1998 ein weiteres Hightight sein.

Kaum ein anderes Land kann die Vielfalt einzigartiger Landschaftbilder zusammen mit einer unvergleichlichen
Dichte von Kulturmonumenten, von der Antike der Mayas bis zur heute wegweisenden Moderae, aufweisen.
Wir werden die indianische (pr?ihispanische), die koloniale und die moderne Kultur des Landes zwischen Nord-
und Mittelamerika kennenlernen und zum Abschluß in Mexicos jüngstem Badeparadies Santa Cruz Huatulco
im Pazifik baden.
Die Beschränkung auf insgesamt fünf Schwerpunkte (zwischen zwei bis rder Übernachtungen in fünf Städten)
soll die unvermeidbare Eektik in Grenzen halten.

Selbstverstäindlich werden wir Konzerte geben und den Kontakt zu Polizei und Stadtverwaltungen suchen.
Außerdem werden wir uns wieder um Anerkennung als Bildungsreise bemühen. Der Reisepreis soll deutlich
unter dem der Australienreise liegen, auch wenn uns der steigende Dollarkurs etwas Problerne bereitet.
Im nächsten PCJ werden wir die Reise ausschreiben - mit Reiseverlauf und Konditionen.
DERVoRSTAND
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Wortfragmente
eder - luet - bwen - ineb - enwu - derh -

dbar - r:el - ere - umor - inda - icht - ista -

suna
Oie vorstehenden Wortlragmente sind so
zu ordnen. daß sie ein Wort von Greene
ergeben.

lm Handumdrehen
Von den nachstehenden Würtern ist der
Anfanosbuchstabe zu strerchen und dafür eir:

anderör Endbuchsaben hinzuzufügen, so oaß
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die angehitng-
ten Buchstrben nennen einen Urkundsbeamten.

diei - Sport - Gnu - Ud' Falle

Die Rose

Von außen nach innen sind Wörter nach'
stehender Bedeutung zu bilden:

1 Schweifstem. 2 Postgebühr, 3 Gras'
land, 4 Hochland in Alicn, 5 Körperor,-
oen, 6 Singvogel, 7 Wchroligion, 8
iteÄ«blumC. 9lnd. Gonheit, 1O Kem-
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mecr, l4-Massanangrt' 15 Muso dar
Lieberdichtung, 16 griech. lnsal.
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--
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6 __....--. 
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-
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Die ersten und fünften Buchstaben ergeben -von
oben nach unten gelesen - ein Wort von Novalis

(dt. Dichter. 1772' 1 8O1 ).

Mag. Kreuzwort

Die Fragen gelten gleichzeitig für waage-
recht und senkrecht
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Vorsitzender
Jürgen MOOG D: 755 -4400

P: 06'195 - 63332
Fax: 755 -4430

2. Vorsitzender

Horst WEIDLICH D.: 52 00 77 App.62
?. 06171 I 74156

Schatzmeister
Peter MEISE D: 1560483

r. uoy , czJcov

Geschäftsführer
Reiner OHMER D.: 755 - 5036

P:069i511303

2. Schatzmeister
Germana GROß D.:21A1-5121

P:069/7071759

2. Geschäftsführer
Norbert WEBER D-: 755 -8657

P: 06109/ 36126

Ma.got BURKHARDT
P: 069 / 786489

uÜl rrralrd g^v§

n.: 2101-5121
P: ü69 I 7A71759

Cariä MEISE
O, NAO / E'E?AG

LiIIi RIMMELE
P: 069 i 514491

\^/ilma tA/^(]NltrP

P: 069 / 452495

Winfried HEUMANN
gestorben am:
06.05.1997

I "rturin I II\IDFP

D.:
P: 0691 540292

GünleT BURKHARDT

D.: 755 - 11sB

r: Lltg / röo4öV

Günter BURKHARDT
D.: 755 - 1158
P: 069 / 786489

K-arlheinz BÖHIvl
D.: 755 - 3335
P: 069 I 7380634

DifK RÜBESAMEN
D. NAÖ / EQ(O?7

Wofgang LOTZ
P: 069 i 624i52

T}EtEr SCHAFTR
D' AAA I ÄR AA R9

JO(IANNES KUUAtrK I

o. n4194 I A7r7n

Alfred KRf.USE
n.7EE aÄia

P:0618417135

l.lorbert'v'{EBER
N. 7EE - AAET

P:06109/36126

Jüfgen HÖLSCHER
D.:755 - M32
P:06109/67443

Heinrich STEPHAN
D: 755 - 3551

P: 061S01 1659

Ludwig WAGNER

D.: 755 - 6655
P: 069 I 452495

Vorstand des Pclizeichores Frankfurt am ttJlain

Polizeipräsidium
a 06-q/755-00
trav' fIAO/786-AAAA

Kasino-Nebenraum
Ef o0glzsS-6239

Stand: Mai 1997
FLUAPOLCHOR.PRgLo.

BeiBeciari
Ausschüsse

Kassenprüfer

Sieglinde MICHEL
Rosi DILL
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Nachruf

Winfried Heumann ist tot.

Er verstarb am 06. Mai 1997 rm Alter von 46 Jahren.

Über zwanzig Jahre hat er nicht nur dem Chor serne Stunme gegeben,

sondem war auch immer flir rtrn da. Sei es als Archivar,
Standartenträger, Listenführer oder als Mi@lied der Arbeitsgruppe

,,Nachwuchsfcirderung". Diese lag Winfried besonders am Herzen. Für
seine Verdienste um den Chor erhielt er bereits die silbeme urd
goldene Ehrennadel.
Der Chor und die Blaulichtsänger waren eur Teil seures Lebens. Ohne
Winfried wird das Singen im zweiten Baß und bei den Blaulichtsängem
nicht leichter werden.
Sein freundliches und hilfsbereites Wesen wird uns sehr fehlen.

Wir trauem mit selner Ehefrau Renate, seiner Mutter Irmgard Heumann und allen Angehörigen.

Lieber Wlnni, der Polizeichor Frankfurt a.M. wird immer an die denken.
Der Vorstand
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Das Angebot der PVAG umfaßt auBerdem:

Privat-
Haftpflicht-
versicherung
Beitrag 100,00DM pro Jahr 

-

z.B. Deckungssumme 10Mio. DM pauschal
für Personen- und Sachschäden,
100.000 DM für Vermögensschäden

Bauherren-
Haftpflicht-
versicherung
Beilrag 240,00 0M 

.

z. B. Deckungssumme 2 Mio. DM pauschal
für Personen- und Sachschäden,
bei 300.000 DM Bausumme,
Einmalbeitrag für die Dauer der Bauzeit (max. 2 Jahre)

z. B. 80.000 DM Versicherungssumme,
Versichertes Risiko: Hausrat in einer ständig
bewohnten Wohnung (81) in der Tarifzone H 1

Tierhalter-

Beitrag 179,700M pro Jahr 
.

z.B. Deckungssumme 2Mio. DM pauschal
für Personen- und Sachschäden,
Wohnhaus bis zu 20.000DM Bruttojahresmietweft

Haus- und
Grundbesitzer-
Haftpflicht-
versicherung

Reisegepäck-
versicherung
Beilrag 69,10DM pro Jahr 

.

PVAG
* Die Beiträge beinhalten die zur Zeit gültige

Versicherungsteuer. Bei Sjähriger Vertrags-
dauer erhalten Sie einen Beitragsnachlaß von
1 0 o/0.

z. B. 2.000 DM Versicherungssumme,
Weltdeckung

Haftpflicht-
versicherung

Verbundene

Beitrag 123,300M pro Jahr.

z. B. Deckungssumme 2 Mio. DM pauschal
für Personen- und Sachschäden,
15.000 DM für Vermögensschäden,
Versicheftes Risiko: 1 Hund

Hausrat-
versicherung
Beilrag 86,40 DM pro Jahr 

*

Wohngebäude-
versicherung
Beitrag 309,900M pro Jahr 

.

z. B. 20.000 M Versicherungssumme
auf der Basis 1914 in der Tarifzone l,

Einfamilienhaus (B1),
Versicherte Gefahren:
Feuer, Leitungswasser, Sturm / Hagel



pvAG mVerbund frl,unl
Joseph-Scherer-Straße 3 . 44139 Dortmund

PVAG / SIGNAL informiert:

Neuer KFZ-Tarif

Speziell für Votlzugsbeamte und Angestellte im Vollzugsdienst bieten wir ab

01.01 .1997 einen neuen KFZ-Tarif an.

Auf die Tarife für den öffentlichen Dienst gewähren wir zusäfzlich:

15 "Ä Rabatt in der Haftpflicht-Versicherung +

LS 'h Rabatt in der Kasko-Versicherung

Interessiert??? Dann bitte den Coupon ausfüllen und per Fa:r an folgende Nummer :

06195 - 9l ll 57.

Anschrift: Tel.

I lch bitte um Zusendung einer Versicherungs-Doppelkarte.
I lch bitte um den Besuch eines Mitarbeiters.
! Bitte unterbreiten Sie mir einen Vorschlag zur Kraftfahrtversicherung.

Fahrzeugdaten

--l Pkw I Krad PS/- kw

Kennzeichen:

Herstellerschlüssel lt. Typ-Schlüssel
Kfz-Schein, Zilter 2 lt. Kiz-Schein, Zilter 3

I Leasing-Fahrzeug
Erstzulassung am:

tr-r*rr-rr

Haft pf lichtversicheru ng

Beitragssatz in o/o 

-

Schadentreiheitsklasse

Unbegrenzte Deckungssumme

2 Mio. pauschal

Fahrzeugvollversicherung, Beitragssatz in 0/o 

-
Selbstbeteiligung
für Teilkaskoschäden
-l 300 DM - ohne,iffi Iill *'tn|Aushändigungsdatum des Führerscheins:

i Öffentl. Dienst ( Polizeibeamte) - Landwirt

-l Vorsteuerabzugsberechtigt

Fahrzeugteilversicherung

- 300 DM Selbstbeteiligung

- ohne Selbstbeteiligung

Zahlungsweise: -'l,jährl. .'/2jährl. ''lojährl. - mtl.

Bestehen bei SIGN
verträge Iür lhren
oder Kinder?

. ia Vers.-Nr.:

AL bereits Kraftfahrt-Versicherungs-
Ehegatten, lhre Eltern, Geschwister

Kraftf ah rt-U nf al lversi cherung, Pauschalsystem

Todesfallsumme:

lnvaliditätssumme: =-- DM

DM

oder per Post an trre PVAG Beauffragte:

Rita Puchinger
Brtinringsffaße 25, 65779 Kelkheim

Telefon: 06195 - 91 11 56




